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2 a i d a ch.

gemäss' de« eingelangten hohen Hofkansieydecrete« '
vom 4. Erhalt. 1.7. l. M - , Z. 24,90,, habe., Sc . k. r. '
Malssl^it mit a. l>. Entschließung vom 20, v. M . geruhet, ^
dem Georg Nitter v. Högelmü'ler. k. k. Oberst' Wacht,
meist«, wohnhaft in Wien auf der Laimgrude in der
Canalgasse N r . 99, und dem Johann Gcorg Luv, Me»
chanikcr, wohnhaft auf der Wieden in der Waggasse '
N r . 275, auf dic Erfindung ^einer neuen, Zeit ersparen- ^
den, mit geringern Kosten, beynahe bleibendem Geld. '
werthe und größerer Sicherheit gegen Feuersgefahr und '
Feuchte, verbundenen Bauart für Etablissements zu ^
verschiedenartigem Gebrauche;« ein fünfjähriges Pr iv i l : - '
ginm nach den Bestimmungen des a. h. Patents vvm
s. Dec. 1820, zu verleihen.

Vom k. k. ittyrischen Gubernium. L a i b ach, den
22. August lö23.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom ^. Erhalt 17. l. M . . Z. 24.903, haben S e . k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 2a. v, M . geru-
het, dem Franz Nautscheck, Spenglermeister in Prag
i« der Vorstadt Carolinenthal N r . 42, auf die 6nt«
dfckung »Laternen mit parabolischen Neverderen zu ver-
fertigen, bey welchen man in der Entfernung von 40
Schritten lesen könne, welche bey dem heftigsten Winde
nicht verlöschen, und nicht mehr Öhl als die gewöhnü.
cken Laternen erfordern;« ein fünfjähriges Privi legium,
nach den Dchimmungen des a. h. Patents vom 8. De»
cemde« 1820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. L a i b a c h , d«n
, l . August i8zZ.

W i e n .

Ihre k. k. Majestäten sind von Allerhöchslihrer Reise
«"f die Privat-Herrschaften, am 5.d.M. im erwünsch,
teftcn Wohlseyn zurückgelangt, und haben den Auftnt»
h"lc nn-k< k. üuslschlosse Schöndlunn glnommen.

S e . kaiserl. Hoheit der Herr Erzherzog Arsnprixz
ssnd Tags vorher in diesem Lustschlosse eingetroffen,
nachdem Hochstdicselben Sich früher auf der Rückreise

^ " 3 Tyro l . mit Ihren Majestäten auf den Allerhöchsten
pü.na!'.Herrschaften vereinigt hatten.

P ä p s t l i c h « S t a a t e n .

N o m , den 27. Aug. Am 25. d. M . früh verfam:
melten sich HÜ C.'lrdinäle im vaticanischtn Pal lal le. und
hielten in der sogenannten Paramenten-Kammer die
erste gewöhnliche General - Congregation. I n dies«
wurden die Constttutionen mehrerer Päpste hinsichtlich
des Concliv« *) abgelesen, und sodann von jedem der H H .

") Grcqor X. im lZten . Clemc^s V I I . und Paulus IV .
im i6lcn , GregorXV. und U<ban V M . i m i^ten Iahe-
husidene, ordneten 0:;U) verschiedtne Decrcte die
Wc>bl, welche ge^'ödlillch ^as Conclave genannt wird,
n..ch folgende»', Vorschriften : , ) Zchn Taqe :iach dem
Tode eines jewsilig^n Papstes soll die Wahl ein<»
neuen son den anwesenden Caidinälen vorgenommen,
und »licht länger medr auf die abwesenden gewartet
wcrden. Auch soUen 2) die Abwcsenden nlchc eigens '
ei'.',l)erüft!'worden., d.un m in seht voraus, daß de»
TodfaU t°o Papstes ihrem Wissen nicht entgehen l<'N»
>i^; und übrigens ist j?de Zogerung in BeslimmunH
cincsPapstes derKlrcve ^umSchaden.5)Ke>ne tirchlich«
Censur tann eüll'n Cardin.U snnes Siimmrcchcih ^e» '
rauhen. 4) Für den zu erwählenden o?»'r bereits er»
wahlt?:i Papst 'st selbst der Kirchenbann iein Hinder,
n,ß. 5) D>e Wahl selbst muß im geschlossenen Gemach,,
wclcheo, und von welchem die Wahl selbst mit der Ve«
nei.nul'g Col?clc,v>,' dele^t w i l d , vor sich g<!)«,-„. D a
die meisten Obclhirten der Kirche in Rom versterbt«,
wurden gewöhnlich in den Galerien des vatic.inischen
PaUasteo sieine Icl len nach der Anzahl der anwelen»
den Cardinale in einer Linie hergerichtet, die nur durch
einen schmalen Raum von einander getreinn waren,
^ n dirsen Ort nun.^er, bis auf.inl-n Eingang in das -
Innere, auf allen >-5"ten vrrschlcss,n ist/damit Nie«
mandhcimlich m>t dcnCari>il,al>n reden könne.be^eöen
sich disselben zwe» und zwcy, nach vorher gehaltener
Messe vom heil. Gc>ste am Tage nach dem Vsgr.'dT'isfe
des v-rstorbenen Papüeö, d . i . , am 10. ^age nach ês«
sen Hinscheidc'N. wo sie nun NicmandeV außer mit
gemeinsamel! Einwil l igung aller anwesenden V?il»
cardinäle. vor sich lassen, Nlt'manden beschicken, '?cch
mit Jemanden schriftlich« Gemeinschaft hab<n d«»f?n.
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Kardinäle einzeln seyerlich beschworen. Hieraus zerbrach
der Ceremonien-Präfect in Gegenwart aller HH. Car-
>»Me den ihm vom Cardinal ^Kämmerling üdergebencn
Fischetring, und vertilgte sodann das bleyerne Siegel
der apostolischen Kanzley, welches dem Cardinal-Decan
»cn dem Siegelamts - Präses überreicht worden war.
Monsign. Unter-Datar übergab das versiegelte Kästchen
nut Bittschriften, und der Eardinal-Secretär das ebenl
fiiUS versiegelte Kästchen mit Nreven. — M a n schritt
5ur Bestätigung des Monsign. Pernc t t i , Gouverneurs
»on Rom. Sodann wählte man Monsign. Daulo Fos°
»olo, Erzbischof von Cor fu , um die Leichenrede für den
Verstorbenen Papst zu halten, und den Secretär der
Breyen an die fürstlichen Höfe, Monslgn. Testa, zu
Abhaltung der Rede wegen de rMah l eines neuen Pap-
stes. I n dieser Congregation hätten auch einige Deputirte
Wegen des Conclavcbaues erwählt werden sollen, allein
Hiefe Wahl hatte nicht S ta t t , indem schon seit der erwähn«
ten außerordentlichen General - Congregation vom 21.
bereu« die Eardinäle della Somaglia und, Ruffo dazu
«»»geschossen worden waren, welch lehtcrn Stelle bis
zu feiner Ankunft aus Neapel der Cardinal Cousalvi zu

E in einziges Fenster wird offengehalten, durch welc
ckeö ihnVn die nöthige Nahrung dargebracht wird.
Haben die Cardinäle binnen drey Tagen vom Eintr i t ts
in dasConclave die Wahl nickt vollendet, so wird ihnen
durch fünf folgende T^'ge zur M'ttag» und Nachtmahl-,
zeit jedesmahl nur mehr eine emzige Vp,,se — nach
Verlauf derselben abcr nicht M'.hr, als Brot , Wein
«nd Wasser, und zwar so lange gereicht, bis die Wahl
Vollbracht ist. 6) SoU die Wahl canomsch seyn, so
muß der Erwählte zwey Dr i t te l der Wahlstlinmen für
sich haben. 7) Mangelt »n dieser Z^ihl crwas,so soll
man selbe durck Beytr i t t zu erzielen suchen. 6) Ge.
schieht die Wah l durch Schiedsrichter , so darf keiner
derselben sich die St imme geben. L) Ist d>e Wahl vor-
über, so w>rd der ncugewählte Papst auf den Thron
gesetzt, mit dem F"'Ä)crr>nggeziert, und um denNah.
rnen' den er annehmen wi l l . befragt. 10) Ist der neu«
gewählte Papst nock nickt Bischof, so wiri) er vorher
von dem Bischöfe zu Ostia dazu geweiht; sonst hat
diese Weihe zu unterbleiben- »1) Er wird von Nie«
manden bestätiget; denn er erkält seine oberste und
allgemeine Macht über die K,rche von keinem Men«
schen, sondern unmittelbar von Christo; wiewohl die
Annahme der Kirche, vermöge welcher die Gläubigen
mit derWahl der Cardinäle sick zufrieden acben, als
<ine neuerliche, letztliche und vollständige Wahl , durch
welche die vorige ihre Bestätigung erhält, betrachtet

.werden dürfte. 12) Endlich wird dem neu gewählten
Papste die dreyfache Krone — das Sinnbi ld des Glau»
bens der k''thslischenKi''che an dasG«'heimniß der aller«
Keiligsten Dreyfalt igkeit , so wie der höchsten Macht,
der Ehre und der Gerichtsbarkeit im Geistlichen über
dle ganze Kirche, dann der weltlichen über den Kir»
«henstaat aufgesetzt.

verschen ermächtigt wurde. Dieser Congregation wohnte
Monsun. Mazio, Secretär des heil. Collcgiums. bey,
welcher, wie gebräuchlich, allen Versammlungen nxn,«
rend der Erledigung des hei l -Stuhls beywohnt. Ih re
Eminenzen verfügten sich hierauf in die Sixtinische Ca»
pelle, wo , wie gesagt, seit gcstcrn Abend der Leichnam
des heil. Vaters ausgesetzt war. Dahin hatte sich in«
zwischen der CleruS der Vaticankirche begeben, ur.d der
Decan dieser Canoniker gab, mit cincm Pluvial ange»
than, die Absolution über den Leichnam, welcher sodann
aufgehoben wurde, um nach der S t . PeterZkirche über»
tragen zu werden. Voraus gingen die Geistlichen der
Vaticankirche mit dem Krcu; und brennenden Kerzen;
acht Capläne in Chorhemden trugen die Bahre , un>
eben so viele Canoniker hielten den Saum dco Vahr-
tuches. Die Bahre umringten die Nobel- und Schweitzer-
Garden, auf welche sämmtliche H H . Cardinäle folgten-
Der Leichnam wurde durch die königl. Stiege und die
anstoßende Vorhalle in die Hauptklrche getragen, und
auf e,nem hohen Paradebette mitten im Schiffe der
Kirche niedergesetzt. Nachdem Monsign. Filonardi, Erz-
dischof von Athen und Caneniker dieser nähmlichen Haupt«
kirche, die Sterbabsolution wiederhohlt hatte, gingen
die HH. Cardinäle fort, und der Leichnam wurde sodann
in die Capelle des allerheiligsten Sacraments übertragen.
Dor t wurde er vor dem Gitter niedergesetzt, so, daß
das Volk hinzu gehen, und ihm die Füße küssen konnte.
Wirklich unermeßlich war die Zahl der Gläubigen, welche
dem verewigten Oberhaupte der allgemeinen Kirche diese
Handlung der Anhänglichkeit zollten. Am nähmlichen
Tage Abends war Congregation der Ordenshaupter bey
dem Cardinal - Decan. (Der Beschluß folgt).

Von den fremden Cardinälen sind schon hier ange«
kommen: Tcstaferrata, Pallotta, Pandolfi und Aldani.

Am 23. traf der Nitter Vargos y Laguna, Gesandter
der spanischen Regentschaft beym h. Stuhle, in Nom ein.

Die Tassinesische Benedictiner« Congregation hielt
ihrem verstorbenen erhabenen Mitbruder am 23. in der
Kirche S t . Calisto in Trastevere ein sehr feyerliches See«
lenamt.

B o l o g n a , den 3o. August. Vorgestern reifte der
Cardinal« Legat von Fcrrara zum Conclave nach Nom
hier durch. Gestern früh ist unser Cardinal Erzblschos
zu dieser Bestimmung dahin abgegangen. ( B . v. T)

F r a n k r e i c h .

Der Gerichtshof der correctionellen Polizey zu Vor»
deaux hat nach riner weitläuftigen Untersuchung, mit«
telst Urtheil vom 5 l - I u l y , das dem Nhedcr FernandeS
dliseldst eigenthümliche Schiff M a r i a ; Angelina, sammt
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«andlmg, wcgen erwiesener Übertretung der Gesetze
g?gen den N'gerlclavenhaud.l, für confiocirt und dem
Staate verfallen erklärt. Johann BapttÜ Menard von
Vordecwx, wclcher das Schiff als Capitän geführt hat,
ist zugleich seines RcchtS als Indicnfahrer für verlustig
erkannt worden.

S p a n i e n .
B e r i c h t d e s M a r s c h a l . l O u d i n o t a n d e n

K r i e g s m i n i s t e r :
Madrid den 20. August 182?.

H e r r M a r s c h a l l ! Der Generallicutcnanl Gr^f
Bourck hat mir unterm ,3 . d. M . folgenden Bericht
über seine Operationen gegen C o r u n a erstattet:

^ I n der Nacht vom io. auf den 1 , . 2lugust machte
die Besatzung daä heftigste Feuer auf unsere Truppen.
Zum Glück wurde dadurch wenig Schaden angerichtet.
I m Tabakmagazine zündete es, das Feuer wurde aber
bald gelöscht. Rings um mein Hauptquartier slnd med°
rere Hauser beschädigt worden. Uin acht Uhr Morgens
zeigte sich eine w e i ß e Fahne auf dem dcdecklcn Wege,
und ein Parlamentär erschien mit Fricdcnsantlägcn.
S ie machen große Prätensionen. S^e wollen, ich solle
die Erklärung ausstellen, daß sie ibre Pflicht gethan,
und Ferdinand V I I . Gehorsam geleistet haben. S ie wol«
len sich wohl dem Schuhe S r . tönigl . Hoheit des Her^
zog« von Angoulcme unterwerfen, wollen aber nlchts
von der Regentschaft zu M a o n d hören. Ferner wollen
sit in ihrer jetzigen Stel lung den Ausgang der Angele-
genheiten zu Cadix und die Befehle des Königs von
.Spanien abwarten. Der ganze gestrige Tag ist mit
Unterhandlungen hingebracht worden. Ich habe ihnen
ein U l t i m a t u m dcs Inhal ts Übermacht, daß ich in
Coruna als Freund oder Feind einziehen wolle."

Sechs U h r A b e n d s .

, I n diesem Augenblicke kehrt cin von nur Bevoll-
mächtigter von einer Confcreuz, die er in der S tad t
gepflogen hat, zurück. Ich bin dahin übereingekommen,
daß sich die Besatzung von Coruna unter die Befehle
des General Mor i l lo stellen solle, welcher ihre Interessen
slipuliren werde. Zwey Ossiciere von der Besatzung sind
an diesen General abgegangen, um ihn^von dieser Über-
einkunft in Kenntniß zu setzen. B'S zu ihrer Rückkehr,
welche wegen des fcrnen Aufenthalts des Grafen von
Carthagtna an vier bis fünf Tage dauern dürfte, wer-
den die Feindseligkeiten ausgesetzt."

Der General Capitän von Alt« Castilien, Graf
Carlos O'Donnel, meldet m>r ebenfalls aus Salamanca
vom 16. August, daß zwey Escaöroncn des Reiterregi-
ments Königinn am »Z. bey Zamora angekommen, t i l

Regentschaft anerkannt, und sich seinen Truppen ange« " '
schlössen haben. D>ese V^slarkung an Cavallcrie !y!r>
ihm in Estcemadura sehr ersprießlich seyn.

Ich habe die Ehre lc.
Unterz. der Marschall O u d i n 0 f.

N a c h s c h l i st. Ich hoffe, daß in d?m Angcnblick?,
wo ich Ew. Excellenz Gegenwärtiges schreibe, die Über»
.qabc von Coruna bereits erfolgt ist; lch habe dem Äe«
neral den Befehl zugefertigt, daß er gleich n ĉh der
Besitznahme dieses Platzes daselbst ein Regiment zurück»
lassen, und mit der übrigen Division nach Astorga aus<
brechen, und die Brigade La?och?jl,qnelein nach Kslrt»
madura, wo die Cons<ttul!onellcn eiuige Sircitkrasle
entwickelt haben, beordern soll.

Die E t o i l e vom 26. August meldet die am 16. um
10 Uhr Morgens erfolgte A n k u n f t des H e r z o g e
v o n A n g 0 u l e m e zu P u e r t o de S a n t a M a »
r i a . — I n einem P o s t s c r i p t u m aus Pucrco dt
Santa Mar ia vom ^ .August (gleichfalls in der Elo i l f )
heißt es: »Se. königl. Hoheit haben ihre Trupps! »1«-
mustert, die vor Begierde brennen, sich mit dem Fenide
zumessen. Es sind ungeheure Ansialten getroffen wor,
den. Alles ,!t zum Angriff und zum Bombardement
bereit, wenn sich die Cones weigern, sich gänzllch zu
unterwerfen."

Der M o n i t e u r vom 28. August^enthalt nächste»

hende Depesche des Marschall Oudinot an den Kriegs»

minister:
Madrid den l i . August 1822.

H e r r M a r s c h a l l ! Der General Bourck mcl>et
mir untcrm 17. d. M - , daß der Graf von Carthagena
einen sein-r Qfsiciere an die Regentschaft mit der Nach»
richt gesendet hat, daß die Besatzung von Coruna sich
unter seinen Bef>hl gestellt, und ihm die Sorcze über»
lassen habe, über ihre Interessen und die Bedingungen,
unter welchen dieser Platz uns seine Thore öffnen soll,
mit dem General Vourck zu unterhandeln- Der General
Mor i l lo hat mir dieselbe Meldung gemacht, und hinzu
gefügt, daß. da er seit Langem in gutem Einverney-
men mit uns stehe, die Discussionen hierüber bald b«»
endigt seyn würden-

Es ist wahrscheinlich, daß unsere Truppen in diesem
Augenblick bereit» Coruna besetzt haben. Ich werde Ew.
Excellenz den Enocrfolg dieser Sache anzeigen, sobald
mir der General Bourck Bericht über die Bedingungen
der Übergabe dieses wichtigen Platzes erstattet haben wird.

Genehmigen S>e Herr Malschall:c.
O u d i r» 0 t.
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Die E t o i l e vom 28. Abends enthalt Auszüge aus
zwey Br,efen aus dem Hauptquartier S r . königl. Hol),
des Herzogs von Angouleme. Dem einen » aus Puerto
de Santa Mar ia vom 18. August datirten Schreiben
zufolge, hatte der Herzog, von seinem Generalstabe
begleitet, die ganze C>rconvallat>ons »Linie von Cadix
«nd der Insel Leon durchritten.

^ Das zweyte Schreiben vom 19. August enthalt Fol-
genres:

S e . königl. Hoheit haben Ihren Adjutanten, H rn .
de la b i t t e , als Parlamentär nach Cadix geschickt. Die«
fer Officier ist mit so bestimmten Beweisen von Aus-
zeichnung empfangen worden, daß es schwer >st, nicht
die bcsten Erwartungen einer schleunigen Entwicklung
zu hegen; allein, wenn die vom Prinzen gegebene Frist

'verstrichen senn w i r d , ist aUeZ zu einem allgemeinen
«nd kraftvollen Angriffe in Bereitschaft."

B r a s i l i e n .

Zu London war auf Lloyds folgende Nachricht von
dem Agenten auf der Insel Jersey eingelaufen:

,.<Dcr Courier, Capitän le Malere, ist vor ^9 Ta^en
von Rio Janeiro hier eingelaufen. Am 7. d. M . hatte
<r die L o u i s e , Transportschisfron Vahia nach Lissa«
bon bestimmt. gesprochen. Der Capitä'n meldete ihm,
daß General Madeira Vahia ganzlich geräumt, und sich
nebst allen portugiesischen Truppen anBori) von Krieg«,
und Kausfahrtey-Schiffen eingeschifft hatte. D>e Anzahl
dieser Transportschiffe betrug 61. Er hatte das Si lber
aus den Kirchen, und alles was d>e Stadt an Kostbar?
keilen besaß, mitgenommen."

„l^ord Cochrane hatte seiner Abfahrt kein Hinderniß
in den Weg gelegt."

Vermischte Nachrichten.
Einem 25 bis 26jährigen Soldaten in der königl.

französischen Garde drang ein von vorn nach hinten
gehender Säbelhieb durch die ganze rechte Seite der
Drul ' t ; in de« Brusthöhle bildete sich eine ungeheure
Blntcrgießunq, die durck Öffnung (mittelst der Ove»
ration des (5mpy?m5) mußte entleert werden: der Er«
folg war unerwartet günstia. Die in dem gekeilten
Menschen stattqefundencn Veränocrungen wurden er»
staunungZwerth gefunden. Die ganze verletzte Brust-
seite ist um die 5)älfte kleiner geworden; die Nippen
haben einen Th?il ihrer Krümmung verloren, und sie
berühren sich. Daä Herz »st der Ortöveranderung der
Vrustm'ttelhaut aefolat, von der Rechten zur Linken,
so dasi nunmehr der H^rzschlag unter den Knorpeln der
siebenten und achten Nippe der rechten Seite q,'fü!'lt
w i rd . D^e Substanz sl>»r«n<:l!)sinL) d«'g,linken Lungen«
fiügcls scheint sich im Umfange verdoppelt zu haben.
Das Athmen geschieht einzig nur durh oiese Lunge.

Veym Fundamentgraben zu einem neuen Hause
in der V'laner Straße zu Warschau, hat ein Ardeiter
enie große kupferne Vüchse vom Umfange ein?!» haldc«
Scheffels, mit holländischen, böhmischen, spanischen
uno römischen G o l d s t ü c k e n ganz angefüllt gefunden,
einen großen Theil dieses Gclucs crn sia) genommen,
und sich heimlich entfernt; er wird von der Poliz«y
verfolgt.

Fremden-Anze ige .

A n g e k o m m e n den 4. S e p t e m b e r .
Herr Franz Caicagnini, Marchese, mit Gemahlinn,

von Ferrara nach Salzburg. — Hr. Anton Ponnda, Gub.
Beamter, v. Triest n. Klagenfurt. — Hr. Jos. Malknechl,
Kaufmann, v. Trieft n. Wlcn. — Die Harren ConstarMn
unu H(auno Panajot t ! , gciech. Handelsleute, dcyi?e v.
W'en nach Trieft.

De« 5. Frau Theresia v.Kalchb.'rg, Gatt inn des st^yr.
stand. Verordneten, mtt Fraul. Tochter, v, Gral) n. Trieft.
->FrauCach>.rina v,Scuoenrauch. Handl.Commissionare,, .
Gatt inn, mit Sohn Mor i z . v. Triest n. Wien. — Hr.
Arcadius Vrtssa, Hand^lsm., v- Triest n Gratz. — Hr .
Franz Xaver Kuschmann H lndelsm., v.V>'nei)!g n.W'el l .

D i n 6 . Hr. Fr . in; Graf v. Hohenwanh, k. k. pens.
Gub. Rath. von Wien- — Hr. Io l ) . Bapt. Fr .yh . v. Dc-
grazia. Gutert?esil)cr, v.Göcz n. W i e n — Hr.Hol). Eggen-
berger. Schulen'Oderaufseher.v. Wien n> Triest. — Hr.
Chr>stodulo Papakosta, griech. Geistl., v W>en n.Tüest.
— Die Herren Moriz Vretschneider und Jul ius Limduc-
ger.K^ufll'ute, beyde v. Ncapel n. Wien, — Frau Ma^»
miliana Schwachhofss, Kuufm. Gatt inn, von Tricst.

Den 7. Hr. Ios. Sueti l). Ingrosslst bey der k, k. Post«
Hofbuchh., v. W>en. — Hr. Leop. Groß. Profcssor, v. Leg«
nano n. Wien — Hr. Peter Dorl igo. GutIdesiyer, v. C-lli
n.Triest.— Hc. P.'l>kron,o Ccitraro, borsem, Hundelsm.,
Mit L5ohn Georg u»0 Tochter Elisab^tt). v. Triest n.Gra'k.

Den 8. Hr. Ioh .Glegor Delhaes, Tuchfadr'.cant, ö.
Triest nach Wien.

A b g e r e i s ' t d e n <. S e p t e m b e r .
Hr . Joseph Iuch , k. k. Gub. Erp. Director, mit Ge»

mahlinn. und Fräul . Anna> v> Stadile, nach Görz.
Den 5. Fcau Iosephine v. P^usinger. k. k. Naths^Ge«

mahlinn nacl) Wien . — Hr. Jacob Portell i , ical. Sprach.
Meister, mit Gatt inn, nach Görz.

Den 8. Frau Margar.'tha Tallauania, Realita'teN'Vel
sitzermn, mit Sohn Innocenz, nach Wien.

W e c h s e l k u r s .
Am ss.Scptember war zu W i e n der Mit telprei-d<r

Staatsschuldverschrelbungcn zu 5 p I t . m C M . 6 2 i / ' l 6 l
Dar leh .mi tVe i ios -v .J . 182a, für loass . in^M. '

detto detto v. I . 182», für ic»» ff. E in M . io3,^/'6'
Certif.f. d .Da r l . v o m I . i L s l . für loc»ss. in C N. —— '
Wiener Stadt 'Banco Oi>l. zu 2 , / i v(5r . iuCM. 59 l/4 '
Cure auf Augs^ura für iao G>'ld. E.iurr., Gul '^l t l
98 5/3Usc>. — Co^v. Münlzc pEt. 2^9 7/».

Bank.Actien pr. Stück 92^3/4 in C M -

2l?N"z Aloyg C'dl. v. iUeinm^yr, Velieger und Ned^ctenr.



Gubernial-Verlautharungen.
2 ^ ^ ' ^ K u n d m a c h u n g . aäNro. 1167c).

^ . ^ " politisch-oconomlsche Magistrat der, getreuesten Eommerzial-Bccsiadt
und des Freyhafens von Fmme, bringt zur allgemeinen Kenntniß nachstehende,
fur dte neue Verpachtung der zum Bedarf der Bevölkerung dieser Stadt und ihres

N ^ .' K ^ e r , ^amme,, Schöpsen :c., zum Grund gelegten Bedingnisse.
isttns ^ l r d am i5. des künftigen Monaths September l. I . in dem hierort.gen

Maglstrats)aale m den gewöhnlichen Vormittagsstunden, das ist von a bis 12
Uhr,eln^offentllcheVcrstelgerung zur und

Ü ^ ^ ? 7 ^ ^ 7 ^ F ' " von einem Jahre, und zwar vom 1.N0-
. . ^ / . ".> ^ ^ ' " ^ ' t en October 1824 abgehalten werden.

t ^ ? / n ^ . . ^ ^ " ^ demierngcn zu Theile werden, welcher in der abzuhal-
chen wi^d ^ " ' " ^ ^ " ^ ^ Nlndficlsch vorthe:lhaftesten Anboth nia-

^ " ^ ^ ä ^ k ^ ^ " ^ ^ " s t e i s ch wird der Pachter um einen halben Kreuher
^ . ^ ' ^ " " b des ubrlgen kleinen Schlachw'.ehcs, nähmlich Zlegen, W:d-
^ " c^^ " 5 Bocke, um einen Kreuhcr das Pfund wohlfeiler, als das
Rlndsielsch verkaufen müssen. ^ ' '

4tens. Von den Kälbern werden die Vorderviertel um einen, und die Hinder.
vlerttt um zwey Kreutzcr das Pfund theuerer, als das Nlndftelsch verkauft
werden dürfen. ? >, >

Denen Einwohnern des Fwmaner Bezirkes wird aber der Verkauf der
m lhren Landgütern geworfenen Kälber und kammcr freygtstcllt.

^'ndllch wnd der PrctS des Schweinfleisches einer eigenen Tanffe, die
von Zelt zu Zelt nach der Iahrszeit und nach den Zcitverhaltnisscn hinaus-
gegcben w i r d , unterworfen blclbcn.

btens. Zur Licitation wird kein Offcrent zugelassen, der sich nicht vorlaufig am
^agc der w u a t w n vor der d^ßfalls bestehenden Magistrats-Commission für
dle stchere Zuhaltung der Eoncractsbcdingnissc m»t einer annehmbaren Eau-
Non, welche ln 4000 ss. E. M . bestehen, und auf einer Realität im Werthe
wemgttens von H000 st. versichert seyn soll, ausweiset.

6tens. Auch Bevollmächtigte, im Nahmen der Offerenten, können als Mitl icitan-
ten bey der Versteigerung interveniren, wcnn^ sie sich mit der gesetzlichen
^lollmacht und über gleichhaltige Eaution von /zooo fi. beu der nähmlichen
Eommlssion ausweisen. ,

^ " s ' I " der Zwischenzeit ^ ^ h^ zur angehenden Licitation, wcrdcn auchschrift-
ucye Offerten angenommen,^ jedoch müssen derley Offercnten ihren Nahmen /
Wohnort und'Htand ausdrücklich benennen, sich gleichzeitig über die bestimm-
te Caution von 4000 ft. ausweisen.

. Die Antrage von Osserenten, welche sich den festgesetzten Bedingnissen
Nlcht fugen und die bestimmten Vorschriften mcht erfüllen, werden gar nichr
geachtet werden.

(2ur Beylage Nro. ?3.)
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Rens. Außerordentliche Verheißungen, z.^B. Versicherungen der Beytrage zum
Spi ta le, Armemnstltute oder zum ^trafhause, werden bey der Licltgtlon
nlchr angenommen.

gtens. Der Unternehmer hat nicht allein die Lieferung der erforderlichen gesun-
den und wohlgenährten Ochsen, sondern auch die Schlachtung und Aus-
sch'otung des Rindfleisches, so wie der übrigen Flelschgattungen,für die Po«
pulation und die k. k. «vce- und Landtruppen, zu besorgen.

Die allhier geankerten Schiffe von jeder Nation sind ermächtiget, sich
den für das ^chlffsoolk täglich erforderlichen Fleljchbcdarf um eben die con-
tractmäßigen Preise zu erkaufen, jedoch haben sich die Schlffseigenchümer
und Führer, wegen der zu lhrer Abfahrt nöthigen Appromslonirung, jcdes«
mahl mtt dem Unternehmer einzuverstehen.

lotens. Wird das Rindfleisch nach dem Wlener-Pfund, auf cimcntirten Schalen
versehenen Waagen abgewogen werden muffen.

l i tens. Kann auf em Pfund nicht mehr als drey Loth Zuwage gerechnet werden,
und folgllch diese bey cilf Pfund Rindfleisch nicht über cm Pfund betragen.

I2tens. Hat die Zuwage aus Kopf, Fuß, Leber, Herz, Milz und gesäuberten
Kutlclfiecken, jedoch nicht aus ledigen Knochen, auch nicht aus Fleisch von
andern Thiergattungen zu bestehen.

iZtens. Wird dem Pächter das Befugniß eingeräumt, sich die zur Verzehrung der
hiesigen Einwohner erforderlichen Ochsen und anderes kleme Schlachtvieh
nicht allein aus Ungarn und Croatien, sondern auch aus Karnthen und
Steyermark, jedoch gegen Consumopasse, ungehindert zu verschaffen.

i^tens. Dem Pachter wird zu seinem Gebrauche der Schlachthof sammt einer gro-
ßen Vtallung unentgeldlich überlassen werden.

i5tens. M i t Ausnahme jener kleinen Ountt i tar Unschlitts, welches Private zum
eigenen Hausgebrauche bcnöthigen, darf von dem Unternehmer keine Qua-
lltat Unschlitt, außer nur an die Unschlittkerzen, Fabrikanten, nach don von
dem Magistrate für das Rindsielsch bestimmten Preisen m:t elner Preiserhö-
hung von 70 pr. Cento verkauft werden.

i6tens. Wird das Fleisch in allen gehalten werden müssenden fünf Banken >um
gleiche Preise ausgeschrotet, und die Zuwage, welche in dem 12. §. nicht ge-
nannt worden ist, in einer besondern sechsten Bank wohlfeiler verkauft
werden müssen.

i / tens. Bloß für den Fa5 , daß eine allgemeine und sich allgemein erstreckende
Viehseuche in allen vier zum Ankauf der Schlachtochsen anacw esenen Pro-
vinzen ausbrechen, und dieses authentisch bestätiget werden sollte, wird der
Pachter von der übernommenen Verbindlichkeit entbunden seyn.

igtens. Alle übrigen Zufalle und Gefahren hat der Pachter zu übernehmen, der-
gestalt, daß wenn er aus was immer für einem Vorwande die eingegange-
nen Verbindlichkeiten nicht erfüllen, und besonders den durch die Llcttation
festgesetzten Fleischvreis nicht zuhalten wollte, der Stadt-Maqistrat das Recht
haben soll, sogleich auf die ssaution zu greifen, und auf Unkosten des Pach,
.ters für den nothlgen Fleischbedarf augenblicklich nach Gutbefinden zu sorgen.



izztens. Hat der Pachter sowohl die in Betreff des richtigen Gewichtes und Prei i
ses bevm Ausschroten bestehenden Polizey-, als auck jene Vorschriften, welche
von Seiten der öffentlichen Gcsundhcitsanstalt m Ansehung des Vichschlach-
tens festgesetzt sind, nicht nur selbst zu befolgen, sondern auch von seinen
Untergeordneten ben eigener Vcrantrrcrtung mit aller Genauigkeit befolgen
zu lassen, widrigenfalls wird der Pachter für die erste Ucbcrtretung, dle er
sich bey der Qual i tä t , Quantität oder Satzungs - Ucberschrcituna erlauben
würde, das erste Mah l mit einer Geldstrafe ron 5o si./ das zwevte Mahl von
loo fi. und Arrest, das dr i t teMahl aber, ncbst Arrcst auch mit dlmVcrluste
des Rechtes zur Fleischausschrotung bestraft, und k r Magistrat berechtigt
seyn,, sogleich einen andern auf die Pachtleit und zwar ganz auf Gefahr und
Kosten des Pachters aufzustellen. uz ' ' /

zotens.^ Haftet der Contrahent unter eigener Verantwortung für alle hier aus-
ge,etzte Bedingungen, ohne Ausnahme der individuellen Vergehen seiner Sub-
contrahenten, Wer.kfüh'rer oder Handlanger.

HUcns. Glcich nach erfolgter Genehmigung dcs Licitationsprotocolls von Seiten der
Yohern Behörden wird'der Uebcrnchmer der Pachtung verbunden seyn, ei-
nen förmlichen Contract mit diesem Magistrate nach dem Sinne dieser B «
dlngnisse zu schließen.

22tens. Endlich welden nach der Licitation gar keine> Offerten oder Anböthe
angenommen werden.

Von dem pol, öcon. Stadt-Magistrate. Fiume am /̂ . Auauss ,623.

3- ! o i i . K u n d m a c h u n g aä Nr. 112^1.
des k. k. inn. östcrr.küstenl. Dpellations-Gerichts.

(Z) Bey dem k. k. Stadt - und Landre bte und Criminalgenchte zu Görz
sind drey Rathsstellen mit dem jahrlichen Gehalte von 1400 ft., und mit dem
Vorruckungsrechte in die höheren Besoldungen von 1600 und ,800 fl./in Erledi-
gung gekommen; es werden demnach jene, welche sich um eine dieser drey Raths-
Nellen zu bewerben gedenken, angewiesen, ihre gehörig belegten Bittgesuche binnen
4 Wochen, und zwar die bereits Angestellten durch ihre Präsidien b?y dem k. k.
^orzer ^ t a d t - und Landrechte zu überreichen, und sich zugleich auch über ihre
^ftrachkenntnisse, und besonders über die Kenntniß der deutschen und italienischen
brache gehörig auszuweisen.

Klagenfurt den 16. August 1823.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3' I l )3 i . K u n d m a ch ? n g. Nr. 7^02.

(3) Zum Behufe der vorzunehmenden Herstellung eines Dippelbodens im hie«
sigcn Inquisitions-Arresthauses, wird die Minuendo-Licitation am 22. d . M .
September, bey diesem Kreisamte (in Folge hoher Gubermal-Verordnung vom
24' v. M . , Zahl 11247), fnch um 9 Uhr abgehalten werden.



Als AusrufsMoise sind festgesetzt worden:
für die Maurerarbeit !y ss. i 3 kr.
„ das Maurermateriale 1 8 - 1 7 -
„ die Zimmermannsarbeit . . . . 117 - 3o -

D ie Unternehmungslustigen werden demnach zu dieser Licitation mit dem
Beysatze geladen, daß d;e Vo'.ausmaß und der Kostcnübcrschlag täqlich zu den
gewöhnlichen Amtsstunden ben diesem Kreisamte einaesehen werden können.

K. K. Kreisamt Lalbach am 3. September 1823.

Stadt - und iandrechtliche Verlautbarungen. "
z^Z. 1/^0. (3) Nro. 7»an.

Von dem k. k. S tad t , und Landrcchte in Krain werden über Ansuchen dcs Hrn. M i«
chael Grafen Coronini v. Kronbcrg, zur Vervollständigung der von dem vorbestandenen'
t. k. krainerischen Landrcchte mit Bescheid vom 20. Mao 1U04, Nro. 728 bewilligten 2lus»
fertiqung der Amortisationsedicte alle jene, welche auf das vom Herrn Carl Grafen v.
Kc^enzel, dem Johann Bapt. Fortuna unterm 24. Apri l 1747 verschriebene, am 24.
Apri l 1770 auf die Herrschaft Lueg und Loitsch intabulirte Oautionscapital pr. 5"« ft.
und dießfällige Interessen aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stcNen
vermeinen, aufgefordert, selbe binnen der geschlichen Frist von einem I a k r e , 6 Wo»
<l)?n und 3 Taqen vor diesen s. f. S^adt- und Landrechte sogcwiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widriqen auf weiteres Anlanaen des Herrn Bittstellers die
abgedachte Oautionsurkunde nach Verlauf dicscr gesetzlichen Frist für gctödtet, trafc- unV
wirkungslos crNärt werden würde.

Vom k. s. Stadt» und Landrcchte in Kra in. Laidach den 2. December 1822.

Bon dem s. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: E i
sey über das Gesuch dcs Herrn I o h . Ncp. Grafen v. Laml-crq, in i ie Ausfertigung der
Amortisationsedicte rücksichtlich de i , dezügliä) des Heirathsgutö seiner verstorbenen sshc«
gattinn Frau Srnestine geb. Gräfinn v. S a l m - N e u b u r g , pr. 2000 ft., und der W i e ,
derlage pr. 4000 ft. auf der Herrschaft Stc in intabulirtcn und in Verlust gerathenen Hei«
rathsbriefs dd. 25. Jänner, intab. 17. Februar 1790, respve. des daran befindlichen I n «
tübulationsccrtisicats geiriNiget worden. Os haben demnach aNe jene, wclö-e auf gedach-
te, angeblich in Verlust gcratbene Heirathsurkunde, und respve. das daran befindliche
Intabulationscertisicat aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu
tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt» und Landreckte sogewiß anzumelden und anhän«
glg zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn
I o h . Nep. Grafen v. Lamberg, dcr obgcdacdte Heiratksbrief sammt dcm Intabulations«
Oertificate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, t ra f t - und wirkungslos er»
klärt werden wird. Lcubach den i5 . November 1622.

z^Z. 264. (5) Nr. 701.
Von dem k. k. Stadt -undLandrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

ss sey über das Gesuch dcs Joseph Tuppantschitsch, k. k. jubilirten Gubernial-Se-
eretars, als Eessionars, in die Ausfertigung der Amorrisations-Edicte rücksichtlich
des auf dem Hause Nr. 69/ vorhin Uo hmter dem ^chloßberge, seit 17. Febr.
1808 für die Summe von 1200 ft. B. Z. intabullrten, zwischen Antoni«
Micheuz gebornen Gamß, und der Anna Fock/ von dem vorhin bestandenen Lai<-

bacher Stadtmaglstrate am i5. Jänner iU^8 Nr. 67 geschöpften/ angeblich in
Verlust gerathenen Urthnls, respectlve des daran besindllchm Intabulatlons- Eer-
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^ baben demnach asse jene, welche auf gedachtes an-
k.si t " ^ " ^ g e r a t h e n e s Urtheil, resp. das daran befindliche Intabulations-3er«
meln n sel^ ^ ' " " " ^ " ' emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
drev Taa n « „ " " c " I gestochen ^rist von einem Jahre, sechs Wochen und
«nbamno" ' " ' ^ n ' " ^ ^ ^ " ' " " c ^"^'echte sogew.ß anzumelden und
sttüers ^ e r . n " ? ^ / " " " '? 'd"gen auf weiteres Anlangen des heutigen Bi t t -
cker f>.ss^ ^ ^ l c h 'Vuppantsch.tsch dle obgedachte Urkunde, resp. das auf sol-
^etödttt ^ " " ^ " " ^ " ^ ^ ^ " a u f dieser gesetzlichen Fr.st ür
Serootet, kraft - und wirkungslos erklärt werden wird.

^ - o n oem k. k. (wtadt- und Landrechte m K r a m . Laibach den 7. Februar 1823.

über̂ I N u ^ 5 ^ ^ ^ ^ " i rd anmit bekannt gemacht:' ^ ' scy
Ausf/r i a u n ^ O'gcnthümers der Herrschaft Ortene^g, in die
vom He ^ N'ckstchtlich dcs vorgeblich in Verlust gciathcncn,
ncr ausg ^ v. whtcnberg ausgehenden, an den Johann Krisch-
den 'U ^änn/r ^ / 5 ^ ^ ^ a '- Ianncr , lntabulnt auf die Herrschaft Orttncgg
«he auf ^ 7 , " ^ ^ ^ ^ " gcn'llllgct worden. Eö haben demnach alle jenc, wel-
ken zu s7nn^ . Schuldschem auS was «mmcr für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen und ^ ? ^rme.ncn sclbe b'^.cn dcr ^scylicken ^rist von emcm Jahre, 6 ^ 0 .
bängia zu H " " ^ / . ' ^ ? s ' ^ Stadt» und Landrccltc sogcwiß anzumcldcn und an-
Johann Ko?le /> ' . . ^ l'n ^ , ^ , ^ ^ ,^ f , ^ , ^ g Anlangen des heutigen Bittstellers

— ^ > o n d^m^k^Hlaoc- und ^andrcchtc in Krain. Laibach den 7. Jänner 1823.

sey über"das'"K/s>?^?^^ " "^ ^andrechtc m Krain wird anmit bekannt gcmaät: E«
«unq der A ^ o N . ^ " " i ^ ^ , Kauftr der h rrschaft We.ssenfelö, in die Ausfcrti.
H e r r s c h a f t ' W c . s s ^ e ^ ' " ^ rucksichtlich >cs angcblick in Verlust gerathenen, auf die
'??5 intabulnÄn ^ ^ ' " ^unstcn dcS Priesters Franz Herbitz unterm , . December
gcoachlen ^iscktit l ^ ? ^ ^ ^ " ^ " ^ ^ ' ^ " rrorden. Eö halcn demnach alle jene, wclcke auf
vermeinen^ > ,., . ^ " " ^ lmmcr für eincm Rccdtögrvnde Ansprüche machen zu können
Tagen geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
chcn, als im -^i> ^>wdt- und Lantrccbtc soqcwlß anzumelden und anhängig zu ma.
«bedachte " i s > N ^ " ^ " " ^ ^ ^ . ^ ^'^ heutigen Bittstellers Franz Koß, dcr
tun^los ! r ^ r " ^ Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft- und wir

,'« rrilarr werden wird.
^ .D^n^dem f. s. St.il>t. und 9andrecl'te in Krain. yaibach den ,2 . Novcmdcr ,822.

Z. ,„22. iAemtliche Verlautbarungen.
daß am" ^ ^ Verwaltungsamte der Lameralherrschaft Veldes wird bekannt gemacht,
Fiscker/n ^ ^ '̂ 7 '^^rmittag um N Ubr in der dießherrsckastlichcn Amtstanzley die
ben f<^ >."^ Vcldescr-See, kin dem lWockciner-Saustrcmc und Pretneris^cnj Gra-
Octobes <^5"ach cmander folgende Jahre, nähmlich seit 1. November i«2Z biS letzten
aen ,,. ' " ' " / " 'ttelst össentlicher Versteigerung verpacktet werde, wozu die Pachtlusti»

D' " " ' emen eingeladen sind.
sehen , ^^tationsdedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts einge«

^amera'lherrschaft Veldes am 26. August »623.
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Vermischte Verlautbarungen.

,. Z. 2ao». E d i c t. Nro. 190.
(5) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrftbaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

Es sey übcc Ünsucken des 5homvZ Kerlin von Altcnlack in die Amortisirung nachfolgen,
der auf senior -,u Altenlack h. Z. 61 liebenden, dem Gute Altcnl.ick sud Urd Nr . 1 zins^
baren G.^n^ude intabulirten Urkunden, rcspoe. Intadulationscertificate, a ls :

a),d^s an Herrn Joseph Demschec lautenden Hchulddrlefeä dd. >5. I u l y 17Ü2, pr.

d) des an Bartheltne Hafner lzutendew Schuldschemz dd. 27. September »782, pr.
öoa st. L W . ;

c:) der Uttcstation dd. 27. September 1782, pr. 3ao ss. V W . :
ä) des an Jas: Kerlin lautenden S^ulddriefs dd. 27. Jänner »762, pr.Zooft. ? W . ;
«) der ;u dunsten des )I ihmlichen gesbebencn Attestation dd. «t>cl«ni pr. 5<»o ft. L W . ;
t) des aufIodov Iesse,lko lautenden S^ulddriefs dd. 12. Nov. 1787, pr. Häa ft. L W . ;
8) der ^u Gunsten ces Nähmlichen geschehenen Attestation dd. ao<1«m pr. ^Io ss. L W . ;
li) des auf ^ranz Klemensirsch lautenden,Schuldbricfö dd. »3. November 1788, pr.

i) der zu Gunsten des Nähmlichc.n geschehenen Attestation dd. 25. November 1766) pr.
400 N. L W . ;

K) des auf den Franz Klemensitsch lautenden Schuldbriefes dd. 22. März 179»., pr.
400 ft. LW ;.

I) dcs auf Zoscpb Kerlin lautenden Schuldbriefes dd. 7. Ott . 179^, pr. 6an st. LW.;
m) eer zuGunstcn des Nähmlichen geschehenen Attestation dd. 7. Oc todc r^g I , pr.

n) der auf Ioscpb Kerlin lautenden Ccssion dd. 7. October 1793, pr. 4oa st. L W . ;
c.) des auf Icra Iurzm lautenden Vergleichs dd. 4,Octoder 1791, pr. ino st. LW>;
Gs h^ben dab?r alle jene, ivelche aus den gedachten Urkunden cin Recht zu hadcn

vermeinen/ solches binnen der gesetzlichen Zeit von cincm Jahre, sechs Wocken und drey
Tagen bicrons sogewih rechtsgcltcnd zu machen, widrigens auf weiteres Ansuchende!
Tho^m^S Kerlin benannte Urkunden rcspv. Intabulot-onscertisicate für null und roirtungs»
los t-rklärt ^crdcn. Bcurksqericht St.lc,tsbcrrschaft Lack am 21. Februar l U ^

z. ^ . 2U2. G d i c t. Nro 257
(3) Vo.i dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gcmachr: Es sey über

das Gesuch des Matthäus Odlak von Gleinitz/ in die Ausfertigung der Amortisations-
Vdicte hinsichtlich des vorgeblich in Verlust'gcrathenen.vor dem Magistrate Laibach üd'er
das von dcm Andre Odlat von Gleinih an den Matthäus Paulltsch ron Udmath, und
Lorenz Pischkoc, recle Sever, von Kletfche, gemachte Gcständniß der,Schuld pr. 3on ft. L.
W . am 1. Februar 1790 aufgenommen und am nähmlichen Tage auf dcn dem Magi-
strate Laibach äud^öct. Nro. 2lä,zinsbaren Waldanthcilc des Andre Oblak pranotirten
Protokolls g?williget worden. W haben daher jene, welche auf diese 3oo fl. LW. aus
was immer für einem Nechts^runde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen 1 I^lhr, 6 Wochen und 3 ^agen sogewiß vor diesem Gerichte anzubringen und aus«
zutragen, als wiorigcns nach fruchtlosem Verlauf dieser geschlichen Frist auf weiteres
Alil.m;en des heutigen Bittstellers dieses Protocoll, eigentlich das darauf-befindliche Prä-
notatwnsccrtisicat, vom «. Februar »79a > für gctödtet uno wirkungslos, erklärt werden
wurde. Laibacl), am 6. März ,<^23.

z. Z . ^32. A m 0 r t i s a t i 0 ns - (K 0 lcc. (3)
Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft GHrtsH.iclx wird hiemit kund gemacht: Es s^

von dies.-m. Gerichte auf Ansuben des Johann Wergant von Oberschischka, die Amor"
tisirung des angedlich ,n Verlw't gerathenen, vcm Johann Wergant an den Mart in Gr.
Nuz lautenden SchuldfcheineK dd. l ä . , intad. 20. Octobcr ^ o l j , pr. 55a st. Capitals « .



^e«tllw 5cs auf diesem Schult scheine befindlichen, die aus ^er i,«^,- ^ ^ . ^ ^ ^ > ^ n -< «.
sub Rett. Nr ,6 . dienstbaren, zu
.gant am 20 Oktober.6.>3 vollzogene Intabulation, ausdruckendes N si«t7"^
worden, daher haben aNe ^ene, wclche einen Anspruch auf ob,ae Eäuliutkuude ,u ^
chen s.ch berecht.gctgl.uben, solchen Anspruch dmnen . Iah ? 6 ^ ^ " u ^ ^ a ^
sogewlß geltend zu mucken, als wldr.qcns nack Bcllauf dlscr ^rist cus ic-n ^es ^ ^
een der demei^e Schuldbrief, eigentlich daS obiae dariui k̂ s , ^ - ^ ' N.n ?cS^n an«
cat für gcroctet uno wirkungslos erklärt /und n ^ ' .-r .̂  r^ ^ " ^ ^ " ^ " ' " ^ '
.on obiger halben Pude b.cm Grund buche g"d cht^e7d ! / . " ^ ' " " ^

Bczlr^sqcr.cht Perrsckcltt Görtschach am .9. Mau ,823

^ ' ' ^ ? ^ . , - n - -. . F c i l o i c t k u n g s - ^ d i c t . ^ 3 > ^

V.ruetunq des Herrn DoctorS Wur^ach ^ 3 ^ > ^ .. ?,^ ' ^ ' ^ ) " ^'dach, unter
tigtem Urtheil beh .up t ^ 'urH' 7l l e r h.cl ste n O^tS bestä.
executivc Feildiethunq des, dem ^eNaaten A n t ! ^ 3 - ^ebe.vcrl mt!lä tc.tcn, n. d,e
m S t ^raen ob Litr^n ^«^^ '1, . ^ . " ^ " ^ ' » " 0n t sch ,t sch, vulqo Ncrat
i" tteriu'm Gm P ^ Besid - un d G e nu st Rech.
geschätzten Mie thhudc genim"ct n-orden ^ b.ensttarcn ganzen, um b.üft.40 lr.

OctFer u ' ^ ' 2 ? " ^ ^ ^ ^ ^ der 25. September, -7.
lität zu St. ^raen »n^r ! / ^ n ' ^ " ^ ? ^ ^ ^ Ubr, im Orte derRca.
st'ge mit dem B ^ ^ . 7 l > " " 5 " ^ deS §.5^6 a. G. O. festgesetzt: n'ozu Kausiu.
lgcn Gcricht?^^^^^ ^ , ^ ' e Bedingnisse ror.äufg tägl.ch in der hie.

eine der"or'ü ^wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden können, und
tv rde ^ ^ ' i " N a t i o n Niemand zugelassen
^ ^ ) ^ '5o st. M . M. alü R a d i u m . r . r d . e r l e ^ h ^

Fuhrer ron K ulze, wider die Chelente Ioscpl> und
^ u l « I " . 5 n ^ ^ " " b ' "eaen auf den Verqleich dd.7. Auqust i8.c), . t imab.
der zu S t ^ a « i.? ""ldigen 29 st. .6 2^ kr. c. 8. c., die öffentliche .FeMiethung
l-ren n ^ ^ . ^ ^"^^^^ fub Urd. Nr. 201 kicnst.
viraewä' ten . ^ ^ auf Nahmen der mitbeklagten Maria Jordan
d e r ^ e c 5 ^ n b e w ^ < ^ ? ^ genahten Hure sammtAn- und Zugehör, im Wege

lur ^ r t "n "de^?« ^ ^ Fc'lbiethungstaqsatzun.en, und zlrar zur ersten der 20. Sept.,
<» bis 12 n^r >^' ? ' c " " ^ ^ ^"' dritten der ,5. November l. I . , jederzeit fti-h von
sehet wurden d/k dlesem Bezirssssenckte ln der Amtscanzleo mit dem Bepsahe fcstqe«
noch ,we. ' t .n^ c " ^ ^ ^ ^ "^ - ^ " ' " l An^ und Zugchör rrcder ber- der lrslcn
den kü?nl? s7^ , " "^ um den Sci ähungswcrtb oder darüber an Mann qcbracl t wer«
we den all/ ^ a ^>' der dr.tten auck unter der Sä ätzun.i verkauft werden nnr lc ; so
dachte« ^ ^'luflust'qcn, insbesondere aber dl, auf di.ser ()ube intab. Gläudiqer an obqe-
scheinen n ^ >"" Stunden in der dicßottigen Amtskanzlc-vmit dem Bemerttn zu er.
einaes^n ^ ,! ^ " ' ^ ^ ^ " Verkaufs- und Kausöbcdingnisse inmittclst hicrortö täglich
»l»lu^!'l)l.n werden können»
. Bezirksgericht^er Staatsherrfthaft L^ndstraß am 2a. Auqust 1823.

^ ? ^ ' ^ « " ^ d i c t. ^ Nro. ,456. ^
(^) ^on dcm Bsliil^qerichte der Herrschaft Wipback wird hiermit bekannt f.mcclt:

^ " icycn ;ur Erforschung der Sci ul^cnlast nac! stehender verstorbenen Pclscncn t n ^agsa«
«"ngen ausfolgende T^c vor ditscm Gerichte bestimmt worden;



Am i5. October »623, nach dem secl. Andreas Tsämck v. Stermeh, ^ ^ ^ »
« ,3. ,, « » ,, „ Ioscph Woscdltsä) von Lange-'-feld,
„ iZ. „ „ „ „ „ Matthäus Sckcttina von St . Bclch;
„ 14. „ » „ „ ,, Anton Stramzer von Duple,
„ 14. „ ,, „ ,, ,, Lucas Skappin von Iackouze,
^ 14. „ « » „ „ Johann Mickusch von Sadloch;
„ ,5. „ « » „ » Ioscph Sckigur von Podbrech,
^ i5. „ >, >» „ » Mathias Gostlscha von, Sadloch,
^ i5. „ ,, » der « Maria Leimouth von Budaine,
^ i5 . „ „ ,, « „ Anna Skotschier von Wipbach;
„ 20. „ « « « ,, Mariana Tronta von Planina,
^ 20. « ,) ,, ., ,, Maria Reßnoschnig von Predgrische,
^ 20. „ » ,, dem „ Thomas Schigon von Lomme;
^ 2». „ ,, » der»,, Mariana Rupnig von Kaindou,
„ z». „ „ „ ,, ,, Catharina Lippor,sch von St . Veith,
^ 2». » „ ,, » „ Maria Semenitsch v. Mantsche,
„ 2». „ « „ ,, « Katharina Brchcl v. Sapusche;
„ 22. „ „ „ dcm „ Gcocg Scdqauh v. Orcschje,
„ 22. „ „ « „ „ Anton Mlsilev v. Pulle,
„ 23. „ « >, „ „ Mathias Stcpbantschilsch v. TersHeuse;
^ 2 7 . „ „ » ,, ,, Herrn Iosepy Martmih v. Oberfeld;
^ 3. Novcmb. „ » » „ Joseph Brotcusch v.'Podraga,
^ 3. „ „ « » « Joseph Trost v. dto.
„ 5. „ » », « " Johann Watsclcr v. Uftia,
„ 3. „ « „ » >, Icrni Vichtelnsch v. Mersliloch;
„ /<. « ,, >, dcr « Maria Premern v.Podraga/
„ 4. „ „ „ „ ,, Maria Petritsch v. Duxlc,
„ 4. ,, « « " „ Barbara Kautsckitsck v. Lemme,
-„ 4. », « « " » Theresia Machortscbitsä' u. Lösche;
„ 5. « „ „ „ », Anna Bcllautz v. Ottoschzc<
„ 5. „ ,, „ „ >, Ursula Kcrchnc v. Oberfcld',
„ 5. ,, „ „ " « Ursula Furlan v. Slapp;
„ ,x>. „ „ „ d<m „ Iern'l Vouck v. Grisä^e,
„ 10. „ >, „ „ „ Johann Ferjantschltsch v. Oberfeld,
» 20. „ „ „ „ „ Joseph Kodre v. Branitza;
„ i i . „ „ „ „ „ Matthäus Fabtschitsch v. Orcchouza,
„ 1 1 . ,, „ „ « >, Joseph Kobbou v. Podkrai-,
„ 12. „ „ « « „ Johann Korrisck v. Gradis^e,
„ ,2. „ „ „ „ „ ŝ ranz Laurcntschitsch v. Qberfeld,
„ 12. ., « „ „ „ Johann Trost v. S t , V^ith.

ANc diejenigen, wclckc an dlcscn Verlässen aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, sollen solche sogewiß anmelden und rechtskräftig darthun
lviorigens sie siä' die Folqen des 814. §. des a. b.G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Wipdack dcn 25, August 182,5

Z . io3o. (5)
I n dem hause Nr . 5a am M a r i e n , P l a h , ist auf künftige Michaeli. Zeit ein La«

den mi t einem kleinen Himmer versehen, welcher vorzüglich für einen Professionisten ae«
eignet ist, zu vermicthen; das Nähere erfährt man lm Hause Nr . 287 am Schulvlab
zu ebener Erde. , ^ " 5



Gubernial-Verlautbarungen. W
3- 1029. E u r r e n d e Nr . I i oo5 .

des kais. königl. illyvischen Guberniums zu kaibach.
' M i t der Bestimmung dis Zeitpunctes, mit welchem dle Einhcbung der kraineri,
fchen Navigations> Gefalle bey dem Bollctantcnamte zu Etelnbrückcn im Cillier-

Kreife zu beginnen hat.
(2) Nachdem vermög Eröffnung der hlcrortigen k. k. illrnschen Zollcefallcn-Ver-

waltung zur gemeinschaftlichen Einhebung der hierlandif'.cn Welnimposttlol'.e-WciNi
cusschlags- und Navigalions« Gebühren , dann dcr stcyermcnklschen Aufschlogs-
Gcfatte, ein Boüetantcnamt im Orte Stcinbrückcn im Cillicr.-Krclse errichtet, i l ,h
auch bcrcils mlt einem Bolletanten bcsctzt worden lst, so hat man im ClNvcrnch-
wen mit dcm k. k. inn. ösierr. ^andckgubernium zu Gratz zu bestimmen befun-
den, daß die Entrichtung und Einhcbung der kraincrischen Namgations-Gebüh-
ren bey dem gedachten gemeinschaftlichen Bolletantenamte zu Steindrucken mit
dem 20. des k. V^. September zu beginnen habe.

Dlcft Bestimmung wird hiermit zur allgemeinen W'lssmschaft und gehörigen
DarnachachNlng bekannt gemacht,

^üibach am 2l). August 162.5.
Joseph Cami l lo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph W a g n e r , k. k. Gubernialrath.

3 ' io/,2. ' V o r l a d u n g s e d i c t ^ä Nr. 11602.
des k. k. inn. österr. küstenl. Appellations- Gerichtes.

. (2) Nachdem bey dcm k. k. karnt. Stadt- und i'andrechrc eine Rathsstellc nnt
dem anklebenden Gehalte von i^no st. C. M . und dem Vorvückungsrechte in
die höherenVesoldungsstufen von 1600und 1800/ st. in Erledigung gekommen ist,
so w,rd zur Besetzung dieser erledigten Nathsstclle der Concurs hiemlt auf ^ W o -
chen, vom Tage der Kundmachung gerechnet, mit dem eröffnet, daß die zu dieser
Stelle sich geeignet sindenden und aspirircndcn Individuen ihre gehörig instrunten
Gesuche unmittelbar, falls sie aber bereits angestellt sind/durch ihre vorgesetzten
Stellen inner diesem Zclt/aum bey dcm k. k. karnt. Stadt - unö Landrcchie zu
überreichen haben. Wobey-.noch bemerket w i rd , daß zu Folge heute zugleich ein-
gelangter höchster Weisung auf jene Individuen, welche der hicrländlgcn windi-
schcn Sprache vollkommen kündig sind, der vorzügliche Bedacht werde genommen
werden.
^ Klag?nfurt den 19. August 1622. ^ ^ ^ ^ , , ' ,

Kreisämtliche Vcrlautbanm^
X. iu/,0. ^ V V I 3 0 ^ . ^506 . .

per 1' onoc^ i"'"- I^ov^indi'« 182I a l,i.nw ^> i i lo 182./^
(2) ^^i innäo allc» linu äei vonl.^10 m«8c: 6i0t,l.0^r« 1» vi^c'iN« ^u!)^irctt^^ z)«?

Zur Beylage )tto- 76.)



«ars di, csU38^ <!ina nonoliö cli, l^ucilH daiia ZdI^Ionv di (^radi,5^N) ^e>r I«? 6i<
vor56 !)!.^x,l()!il dol lüordone ^lilital-o di s l̂ic:3l,() lÜircolo^ comc? rxir«? ^»c:i' 1c: I'rn^i^e
lii, av^n'll)i lü ^a^^a^^ia nn' ö j^o^da (^onilniFZiciNQ I'oliuco Niliun-a nii8l.a d l -
v^erra nei di i 5 d(^l ^ro85iin0 v^nNiro,m<?86 di 3onc:m1)i<? a nnovo traNaüvs,
ondc ü^slculftl^ in via di nnova L^l^arrenäa 1a ̂ rc:3ccc)n.il.H occori-LnxÄ f>o1 s)l-i-
ma 8omc;5l.t-c: doli,' ^.nno j>Il1il,are 162^, cioä clai ^)iün0 I^oveinlno 182) 2 UlNo
H.NI-Ü6 162^.

I I c!in v'l<3na ^»0i'!.iN() 00I ^»i-csontQ 2 comuno lioüxia CUI1 II «c^n«ni ÄV^r-

^,no. (^1i(; Is. 5N(1c1ol.d(3 tra^tliüvo avi'anno 1na<̂ 0 noi 1oc!.̂ Io <̂1l l^iioäl.'I5N^/U<?^.
Hln^ax/ilio 6.0Ü0 I'luvinncie Ulli l-aii nollo <2on8ll()l.Q oie ^inun<.!iiäl!lno nc 1 ^>ift-

2^"- (^lie 1a uccorion/.L verranno 8>i1>arioiici2t<3 zia co^iliÄlivameiNo liiu i»i-
6,lVld>.iaIincnl.<) :i1 l i i i^Iioi ' 0 in i^ l io i i ossc:r<3nl.l.

Z^'- l^Iic !l 8ll?u^u ^ii^Äri-^ncia vorianrio ilnini^53l LlNI.1 i ^ii'ililicHl,» ilidiviclui
<1i ^sliÄinn^no rcii^lOnC) 0 clic toiinln^l.» ,1' ^8l.ll non vaitunnu ,a<.'̂ c;l.l,u!.̂  >̂s>-

^al.a d0l?iml68ioiil;, 1a ^nuli ncm s)0l,r2NN0oomiilovalo cun loziÄii cloonlnelni
a», no53c:(1al'L Hnülcienl̂ c: iucüll.c'l ^or iin^ro^c; cli 8>!lii!.l,ll «ti.0^01^^ 0 linu1m«iNc>.

5^"' ^!i<3 1« nll-orioli condixioni oll s)^!)Il^!ii <.1«l!a i'ii)lll,ll.2 ^nl^lii-i-süKiu
5f»lio 05l><3N5Ü)I1i noila (^ancaiiaria l i l < !̂lC5i/ l!p^>. 1̂ .6̂ . ^liilQlo lioii« 1>i'0viulido

^«^no i i nra8s>e^0 (lall' o^^rc)«3ll)mUva accOiic:n7.!i<
I'or la 3i.Äxil)nc 6i Ooli^ia non colnni 03« 1o IVnnne d' i lw^pl^l lo pH3ä:l '<

^l0 K5cmict(i i i ^lornuuel'e nl8o^n0.
a 1N14 ^«l-xioni I'ane ^//^ di funda 1' nn.-,

1/, dcna ^.vona 2 i/tz di ^1«l,/^n 1'nna
1/^ dol.l.« Î ionc» 3 8 simu la r.l/.iona

<) d<^N« 3>,liinto l» 5 lnndi 1a la/.iono
2?^ I^nnU caiislc;!1f) di 3o"0 )

22 1/^/36 ^oocHll Oldio >,̂a Illmo > ai meze
ooms)i'08i ZÜ oceari-cvoli 1nc-i^«o1i ^

- 19H0 ^^80^' »̂Ä<;1lÄ da Iel.l.0 a slnni 20 i l fa8c-,io (oAni li-im<?5l.r^)
l^ar la i>ta/ionc) di l^i-adiZea ocOyi-i-Lrannu all' inc-iiQu 160 ^oiv.ioni ^ano al

ßloilio a 7/^. di lni i lo 1' una
2/, F'nni candeiic di '8o^a^ sun^i 6 16/18 I'vcc'.aii O^dio du luwo con

^!i ocool-i-ovoÜ li^oi^noli u^ai m«8cl) 0
180 f^^c-i j ) ^ ! i a da 16!.W a 20 i'unü u^ni li im(;8l,i-o.

?c:t' 1c 22 ^l-^/iuni d(.'1 (^oidolie niili^aic di ^ua^l^d (^iicolo ^>oi azeonds i i l i i o i -
Naiiei'Q 1)180̂ 1̂ 0

2 80 paixioQi Î uN6 a 7^ . di 5unl,o 1' lma
- /,/, l'inni (^audc:lle di 8««o o^ni clnc;^«^ od 2 1/̂ 0 sll8«i ^a^lia d»

, Ioi.1.0 a 20 tumi i i la^cio so^ni ^.l-ilnc^^le.)
l?nr l i ,ic)istini-add6l.ü ai 8ervixio dc,i !«<;i ^ava1)i di laxxa nottciiö noi- i

(̂ HvaÜi lnodüäiim ocoorrüralina inoltra ^ iucir^H did d.l 2 . " Hlalieu » lun«»



- , . .3 (l,«t,«.c;,1''icn0 li is> lundl <Ioil.o. )

^0ltxiH U 29 ^5;u<^o 1823.

W 4 ' ^2) N r 5o20
s . n ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ " ^ kandrechte in Kram wird bekannt gemacht:'Es
fty von d.cftm Gcr.chte auf Ansuchen-dcv k. k Kammcrpr.curatur, ucmnil. der Georg
^uppan ,chen Studenten- und Parcnten-Slifml'.g, 'nnder Lucas Tschessen, ^ c w .
, ^ ^ ' ^ ^ ^' ^' ^' ^ ' ' " ^^ öffentliche Versteigerung der dem Excqulrten

^hongen, aus 1^32 fi. 5o'kr. geschähen, zum Gute Nuznig sub Urb. Zlr. 96,
acwlss.iV! ^ ' ? ^ unterthanlgcn, und un Bezirke Flödn-g liegenden 3icalitäten
^ t ^ 7 , " ' ^ " ^ ' ^ vermine, und zwar auf den 20. September, 20.
3p ' i f ) und 22. Zcovember l. I . , jedesmahl um i n Uhr Vormittags vor dem
^llsbgcrlchte ^lo^nlg mit dem Vepsatze>bcsiimmt'worden, daß wenn diese Nca-
l, aren weocr bey der ersten noch zweyten Feilbicthungbtagsatzung um dcn Schae
yungsvctrag, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, sclbe bey dcr drit-
^ ' ^ / " a " " ^^ ' b"n lHchatzungsbctrage hintan gegeben werde. Wo übrigens
oen Kauflustigen frey steht, die dleßfalligen Llcitationsbcdingnisse, wie auch die
Schätzung ln der dlcßlandrcchtlichcn Registratur zu öm gewöhnlichen Amtsstum
oen oder bey dem exccutionsführcnden k. k. Fiscalamte, oder bey dem Bezirks-
gerichte Flodnig einzusehen und Abschriften.bavon zu verlangen«
^ ^ ^ b ü c h ^ d e n ^ 8 ^ A ^ u s t „1623^ ^

^ Aemt l ich e V e r l ^u tb a^un^en.
^ ' '<A7- W e r . l a u t b a r >u n g. Nro. 9621.
X2) Q»e k. k. illyr. Zol l - und Salzgcfallcn-Adminisir-ation macht hiermit öf-

fentlich kund, daß für die Pachtung des Weg- und Brückcnmauthgcfälls zu Wur-
z?n,, dann dcs Wegmauthgefalls zu Krainberg im Vißacher Kreise auf die Dauer
'^m .1. November l. I bis letzten October 182^ eine neuerliche Versteigerung,
und zwar am /^. Ottober d. I . Vormittags für die Stat ion Wurzcn,und Nach-
n.tttags für die Stat ion Krainbcrg in der k. k. Mauthoberamts-Kanzle» werde
vorgekommen wcrdcn.

Die Pachtlustiqen werden hierzu mit der Erinnenmg eingeladen, daß dabey
vte nähmlichen Pachtbcdingnlsse wie bey der frühern Versteigerung festgesetzt, die
Ausrufspreise aber bey der Administration hier, bey dem k. k. Kreisamte zu V i l -
lach und beym dortigen Mauthoberamre dcs Ehestens mitgetheilt werden können.
»>>__^ibacha m 5. September , .

^ ^ " Vermischte Verlautbarungen^
V^" "^ ! Fadrl^isse - V cräußerun g. Nr. 1776.
(0) Vom t. k. Bezirlsgcnchtc zu Sittich, im 3?custädtler Kreise, wird bekannt gelnacht:
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daß auf Ansuchen des Mathias M e r ß u , als ^qnaz Javanischer Vormund zu S t . Mar«
tin bey Litta>), wider den Iorenz Speiser, Wcißqärber eben daselbst, wegl.'n beo dcm»
selben in Folge Vergleichs dd. Sittich am 4- September 1822, Z. 5, zu fordern haben«

- der52 ft. 16 kr. nebst Nebenverblndlichkeit, in die exccutive Versteigerung der mit Pfand«
rechte bcleqten, au f5^ f t . 8kr. abgeschätzten Fahrnisse, als: häute, Hauseinrichtnnglc.,
gewilliqct worden sey.

Hiezu Nnd drey Fcilbic-thun^s-Tagsatzunqen, und zwar die erste auf den , , . , die
z-neytc auf den 25. September und die dritte auf den 9. Octobe r̂ l. I . , jedesmahl u n
9 Uhr friche im Orte S t . Mar t in mit dem Beysatze angeordnet, daß wcnn diese Fahr^
m!^ bey der ersten und zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungswert) ui:d dar«
iti'er an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungß-
lverthe hintan gegeben werden^ - ,

Sittich am 2 I . August iÜ23.. ^
^ ' ^ ^ ^ ^ G d i c t. (3) «--««—»

Ueber Ersüchshreiben des Hochlobl. k. l . Landrechts dd. 22. August l. I . , Z. N2<p,
rrcrden von der unterzeichneten'Xealinstanz' die zur Joseph (Kasimir, ron Protasisckcn
Goncursmaffe qehö'iqen, diesem Krundbucke sub Berg- Nr . 55o, 5 3 i , 53^, 536, 5'<),
b^a, 622, 65ä^t ,658^2, danniNeugth. Nr . 3176 emtonnnenoen, am Schremitschbe.ge
des Amts Alrendorf liegenden, mit großen: gcinaucrren s)crrenl7ausc, gewölbtem Keller,
StaN und PreßlMce versehenen, nach der Iosephinischen Steucrregulirungs- Ausmaß
10 Iock 5 ^ llü Klaftcr ?)lcbcnqrund, 77» ^ Klafter Äckcr, , , « l ^ Klafter Hutweide
And 1 Iock 579 lD Klafter Gestrüpp enthaltenden W e i n g a r t r e a l i t ä t e n , einsck!üßia.
der dies;jähria.en Wc'.nfcchsunq,snaä' dcr laut Schähuna>protocoN dd. 25 Octobcr ,8,5
gerichtlich erhobenen Schähung"pr. n')6i7 5- W . V . o d c r 665)8 ft. 48 ir. (5. M . , dann
das Weinqeschirr und sonstige'^ahrnisie, im ^)chäßunqswerthc pr. I ^ ö s i . 5 ir. W . W .
oder l5q3 ft. 2 fr. E. M . / a M 25i. S e p t e m b e r 1625 Vormittags ll° ^cco oerIieali-
täten zu Schremusch Ncitando an den Meistbiechenden veräußert wcr^tn. Wozu Kauslu'
stige zur zahlreichen Erscheinung hicmit vorgeladen wcrden.

Die Kaufsbcdingnissc liegen auf bicrortiger Amtsianzleo zu Jedermanns Sinsicl't bereit,
Neal - Instanz Herrschaft Rann am 29. August ,820.

Z . 1026? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ° - ^ - . ^ .
Von dcm Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laiback wird kund gemacht: Os scyc in di^

von Andreas Johann Karentschitsch angefachte öffentliche Versteigerung seines zu Unter«
fchischka untcr (3onsc: Nr . 7^ gelegenen Hauses sammt An - und Zuqehör gewi l l ig t ,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 29. 5< M . Nachmittags um 5 Uhr
in dem benannten Hause bestimmt worden. - , ^

Hiezn werden die Kaustustigen mit dem Beysatze eingeladen, daß am nähmüchen
Tage auf seine Weingeschirrc und anöcre Einrichtung gegen gleich bare Bezahlung ver^
tauft werden.

Laibacl) am i . September 1823. ^

Z. 10^6. Kost und Quartier zuvergeben. (2)
Cin Beamter wohnhaft auf dem S'chulplatze wünscht

kommendes Schuljahr 1823 und l « ^ drey bis vier S tu -
' denten in Kost und Quattier zu.nehmen.

Das Nähere erfährt man auf dem Schulplatze im
Hause Nr. 295 im ersten Stocke..

Laibach den 6. September.


